
0

ial.
o 1000

all 7

ab Fahrt

tf von Eerſcheint:
ſtag, Donnerstag u. Sonnabend früh 2 Uhr.

8 ſerate: Die dreigeſpalt. Petitzeile 6 Pfa.Spiel un Expedition Mälzerſtraße 8.

Wögdentliche Beilage:

Jlluſtrirtes Sountagsblatt.
Kboannementspreis

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

Donnerstag den 24. Januar. 1878.

bruar und März werden Abonne
Merſeburger Correſpondent“

reſp. 80 Pfg. von allen
ſowie in der Expedition

tgegen genommen.
Inſerate ſinden bei der großen Auflage des

lattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.
Die Expedition

des „Merſeburger Correſpondenten“.
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Zur Geſchäftslage im andkag.
Da der Reichstag am 6. Februar einberufen iſt,

o hat der preußiſche Landtag nur noch etwa zwei,
der wenn man ein kurzes gleichzeitiges Tagen der
beiden Körperſchaften zugeben will, drei Wochen

(Friſt. Leider ſchwindet mehr und mehr die Hoff
ung, in dieſer kurzen Zeit auch nur die unerläß
(hſten Arbeiten zu vollenden. Das Gerichtsſitz-

eſetz allerdings muß, ſchon um die Herſtellung
er nöthigen Bauten zu ermöglichen, vor der Ver

zt Kagung erledigt. werden, wenngleich die Juſtiz
40 commiſſton des Herrenhauſes durch ihre mehrfachen

5 Abänderungen die Vereinbarungen über das Geſetz
ad wieder in die Ferne geſchoben hat. Weitausſehender

ber iſt das Zuſtandekommen des Ausführungsge
Aehes zur Gerichtsverfaſſung. Die Commiſſtons
arbeiten im Abgeordnetenhaus nähern ſich zwar

ihrem Abſchlutz; aber man wird auch im Plenum
noch weitlaufigen Debatten entgegenſehen müſſen,

v e und ſelbſt wenn das Abgeordnetenhaus die Vor
u lage erledigen würde, ſo iſt. doch wenig Ausſicht,

daß ſich das Herrenhaus ſoviel Selbſtbeſchränkung
auferlegt den Geſetzentwurf en bloc anzunehmen.
Sieht man ſich genöthigt, den Landtag vor der

Erledigung des Ausführungsgeſetzes zu ſchließzen,
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zu dann iſt allerdings eine Nachſeſſion im Frühjahr
kaum zu vermeiden, ſo ſchwer es auch den Abge

ordneten werden mag, nach einer langen ermüden

n bein mal zuſammenzutreten.
den Reichstagsſeſſton, nahe im Sommer, noch ein

Jn derſelben Unſtcherheit
(hwebt noch immer das Schickſal der Wegeordnung.
Der Commiſſtonsbericht liegt bereits gedritckt vor
Was Abgeordnetenhaus wäre wohl im Stande und

rethe ſich verſammelt hatten. Von da begab ſich
die ganze königliche Familie, ſoweit ſte hier ver
einigt war, nach dem Ritterſaal, wo eine Deftlir
Cour der neuernannten Ritter ſtattfand. Auf dem
Wege nach der Capelle begrüßte die Kaiſerin im
Königinnen Zimmer zehn Damen je des Luiſen
ordens und des Verdienſtkreuzes. Die Liturgie
verrichtete der Hofprediger Stoöcker, die Predigt
hatte der Schloßpfarrer Dr. Koegel übernommen
Und das Gebet ſprach Hoſprediger Dr. Hengſten
berg. Gegen 11 Uhr wurde das Diner ſervirt
im Weißen Saale, in der Bildergallerie und in
den anſtoßenden Kammern An der königlichen
Tafel im Weißen Sgale nahmen auch die Damen
des Luiſenordens und des Verdienſtkreuzes theil.
Es waren im Ganzen 750 Couverts. Nach dem
Diner begab ſich die ganze Geſellſchaft nach dem
Ritterſaal, wo die allerhöchſten und höchſten Herr
ſchaften Gelegenheit fanden, mit einzelnen der Gäſte

theils unbewieſenen, theils gar nicht einmal zur
Sache gehörigen Anklagen gegen Beamte wies der
Miniſter, ebenfalls von der Mehrheit des Hauſes
unterſtützt, mit allem Nachdruck zurück. Es ſolgte
eine Beſprechung der Jnterpellation, aber ohne
Weſentliches hinzuzufügen. Zwei kleine, auf hol
ſteiniſche Eiſenbahnen bezügliche Geſetzent
würfe wurden darauf angenommen, das Chauſſee
polizeigeſetz hingegen, zu welchem eine große
Zahl von Abanderungsanträgen nachträglich noch
eingegangen war, an die Commiſſton zurückver
wieſen.

Sehr bedauert wird in Abgeordnetenkreiſen,
daß das Herrenhaus deſſen Juſtizcommiſſton
das ſogenannte Sitzgeſetz längſt durchberathen
hat, erſt am 28. d. M. im Plenum über dieſen
Entwurf ſich ſchlüſſtg machen will. Eine derartige
Verſchleppung der wichtigſten und dringlichſten
Sachen hat zur Folge, daß eine Nachſeſſton nöthig

und trug über einer weißen,
Robe die große purpurne mit go
ſchwarzen Adlern geſchmückte Kronſchleppe.
der Ordensliſte iſt der Umſtand bemerkens
werth, daß, wie im Vorjahre, ſo auch diesmal
überaus wenig Civilperſonen decorirt worden ſind
Militärs und Beamte haben wieder den Löwenan-

theil davongetragen.
S Der Kronprinz

denen Kronen und

iſt am Dienſtag Nach
mittag 12 Uhr 35 Min. mit dem General der
Infanterie v. Blumenthal, den perſönlichen Ad
jutanten Oberſt Miſchke, Major v. Panwitz und
Hauptmann v. Phuhlſtein, (der Hofmarſchall Graf
zu Eulenburg war ſchon zum Krönungs und
Ordensfeſte zurückgekehrt über Verona, München
und Leipzig auf der Anhalter Bahn wieder in
Berlin eingetroffen.

Wie wir hören, ſoll ein Rath in dem neu
einzurichtenden Centralbureau des Reichskanzlers
mit der Oberleitung des „Reichsanzeigers“, welcher
bekanntlich bisher vom Staatsminiſterium abhängt,

betraut werden.

d noch dahingeſtellt bleiben.
n Coinmunalſteuergeſetzes kann ſchon wegen

ſchwebenden allgemeinen Steuerreform nicht woh
mehr die Rede ſein; einzelne kleinere Geſetze, wi

B. die Unterbringung in Beſſerungsanſtalten
t aufs können möglicherweiſe noch vollendet werden. In

e Allgemeinen ſchwebt ein trauriger Unſtern übe
r n dieſer Landtägsſeſſton, die zu den unfruchtbarſter

ihres gleichen gehören wird.ar

Deutſchland

Berlin. Das Krönungs und
wurde am Sonntag in der üblichen Weiſe ge

dem Schloſſe. Kurz nach 12 Uhr erſchien de

floſſenen Jahre neu decorirten Ritter und Jnhaber
e Mann begab er ſich nach den KurfürſtenZimmern,
Fern wo Unterdeß die Kaiſerin und die Prinzeſſtnnen

a
e

Weneigt, das Geſetz noch zu erledigen, und auch

der

Ordensfeſt
feiert. einzelner preußiſcher Beamten

u r Kaiſer, Prinz Carl, die Kronprinzeſſtn mit
Prinzeſſin Charlotte fuhren in großer Gala nach

Kaiſer im Kreiſe der an dieſem Tage oder im ver

Friedrich Karl, Marie, Eliſabeth und Luiſe Marga

ſich in eingehenderem Geſpräch zu uünterhalten.
Die Kaiſerin war in vollen königlichen Schmucke

mit Poncegau beſetzten ſchlugzfaſſur

wird, die zu vermeiden geweſen wäre, wenn das
Herrenhaus zu prompten Berathungen und Be

gen ſich verſtände. Die Juſtizcommiſſton
dnetenhauſes erwartete übrigens mit allendes Abgeor

Aus Mitgliedern des Hauſes, die Commiſſare des Juſtiz

miniſteriums würden
Herrenhaus für die einmal vereinbarten

das

Be
ſtimmungen des Sitzgeſetzes zu gewinnen nach
dieſer Richtung hin geſchah indeß bisher wenig
oder nichts, und ſo ſteht nur noch zu erwärten,
das Verſaumte werde bei den Plenarberathungen
des Herrenhauſes nachgeholt werden. Leider wird
ſich aber wohl das Abgeordnetenhaus mit dem
Sitzgeſetz noch einmal zu befaſſen haben, was an
geſtchts der Lage der parlamentariſchen Geſchäfte

höchſt bedauerlich iſt.
Die Regierung iſt wenig geneigt, aber

durch die Verhältniſſe genökhigt, eine Verkagung
des Landtages eintreten zu laſſen. Weil die
Seſſtonen des Reichstages und des Landtages nicht
zu gleicher Zeit ſtattfinden können, ſo müſſen die
Mitglieder des letzteren in eine Nachſeſſton ſich
fügen, die möglichenfalls in die letzten Wochen des
Monats Mat fallt, denn bis dahin wird der

ſich bemüht zeigen,

Bundesrathsausfchüſſen
e
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Widerſpruch
Württemberg und Heſſen
befürworten wollen, gegen welches die preußiſche
Regierung ſich bis jetzt noch energiſch ſträubt.

Die DienſtagsSitzung des Abgeordneten

l

e

Reichstag vollauf beſchäftigt ſein. Das ganze Ge
richts Organiſationsgeſetz ſoll in der laufenden
Seſſton unter allen Umſtänden fertig werden, weil

es außerordentliche und erhöhte ordentliche Aus
gaben nöthig macht, die auf den nächſten Etat zu
bringen ſind. Jm Abgeordnetenhauſe wurde
am Montag erzählt, Fürſt Bismarck wäre
augenblicklich bettlägerig und wenn auch durchaus
nicht bedenklich erkrankt, doch ſo angegriffen, daß

auf eine völlige Geneſung bis zum Beginn der
hauſes eröffnete mit einer cultürgeſchichtlichen
Frage, nämlich ob und inwieweit Ortsnamen
aus einer nichtherrſchenden in die herrſchende Sprache
des Staats amtlich überſetzt werden dürfen. Eine
polniſche IJnterpellation, die mit den craſſeſten
Uebertreibungen und den v

r

J

agſten Anſchuldigungen
begründet wurde,

gab dem Miniſter Dr. Friedenthal Gelegenheit,
zu völliger Befriedigung der Mehrheit des Hauſes
feſtzuſtellen, daß die Regierung in dieſer Richtung
keineswegs gewaltſam und tumultuariſch verſährt.
Sie geht nur da init Verwandlung polniſcher Orts
benennungen in deutſche vor, wo der Beſttzer eines
ſelbſtſtandigen Guts oder die Mehrheit einer Ge
meindevertretung es betreibt oder gutheißt. Die

r
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Reichstagsſeſſton kaum zu rechnen ſein würde.
Die Budgetcommiſſton des Abgeordneten

hauſes erorterte geſtern bei Gelegenheit einer Petition
von Architekten die Frage des Submiſſions-
verfahrens bei Staatsbauten und Staatsliefe
ungen. Die Beſchwerden über dieſes Verfahren
ſind bekanntlich nicht mehr neu und haben im Ab
geh dnetenhauſes ſowohl im Plenum, wie in Com-
miſſtonen ſchon öfter Ausdruck gefunden. Von
Seiten der Regierung wurde geſtern erklärt, daß
ne Reviſton der für das Submiſſtonsverfähren
geltenden Beſtimmungen bereits im Werke ſei.
Von den Wünſchen der Petenten erkennt die Re
gierung manche als berechtigt. an und verſpricht
deren Beruckſtchtigung. Die Commiſſion beſchlöß,



e

wähnten Reviſton auch

theilung zu machen.
Dem Bundesrath iſt als Anlage zu dem

Etat für das Reichskanzleramt eine Denkſchrift Moskauer Dragonern und den Petersburger Ulanen
über die Aufgaben und Ziele zugegangen, die das
kaiſerliche Geſundheitsämt ſich geſtellt hat
und über die Wege, auf denen es dieſelben zu er
reichen hofff. Als Themata, welche das Amt als
hinreichend vorbereitet in nächſter Zeit ſeiner Be
arbeitung zu unterziehen gedenkk, werden genannt?
der Geſundhellsſchutz der Kinder, der Schutz der
Jrren, die Hygiene der Fabrikarbeiter, Beanträgung
eines Reichsgeſetzes betreffend Maßregeln zum
Schutze gegen Jnfectionskrankheiten der Menſchen,
ein Reichsviehſeuchengeſetz und die Bearbeitung des
Materials für fortlaufende Verordnungen zum
Schutz gegen die Fälſchung von Nahrungs und
Genußmitteln. Das Geſundheitsamt bedarf jedoch,
um den an daſſelbe zu ſtellenden Anforderungen
allſeitig genügen zu können, eine Verſtärkung durch
zehn außerordentliche Mitglieder.

Die jüngſten Mittheilungen über die einge
tretenen Erleichterungen im deutſchruſſiſchen Grenz
verkehr werden von der „Weſ. Ztg.“ heute dahin
vervollſtändigt, daß laut Verfügung der ruſſiſchen
Regierung bei der Zahlung der ſeit Jahresfriſt in
Gold zu berichtigenden Zollgebühren ſür eingehende
Güter auch Banbkillets der deutſchen Reichsbank
auf 100 und 1000 Mk., ſowie der preußiſchen
Bank auf 100, 500 und 1000 Mk. angenommen
werden können. Die Umrechnung in Rubel ge
ſchieht zum Curſe von 3 Mk. 8 Pf. pro Rubel.
Die Vergünſtigung, welche die ruſſiſche Regierung
in Betreff der genannten Bankbillets zugeſtanden
hat, iſt für den Handelsſtand von großem Vor
urtheil, da die Zahlung der Zollgebühren in Gold
zu Weitläufigkeiten führte und oft erſchwert war,
weil es in den preußiſchen Grenzdiſtricten zuweilen
an den nöthigen bagren Goldbeſtänden mangelte.

Mittelſt allerhöchſter Cabinetsordte vom 10.
Januar iſt unter Aufhebung der Jnſtruction über
das Sanitätsweſen der Armee im Felde vom 29.
April 1869 eine neue Kriegs-Sanitätsord
nung genehmigt worden, welche das Kiegsmini-
ſterium alsbald zur Vertheilung verſenden wird.

Orienkaliſcher Kriegsſchauplatz

Die engliſche Thronrede iſt noch
immer der Mittelpunkt, um den ſich die Erörterung
über die große Frage der europäiſchen Politik
dreht. Jmmer mehr befeſtigt ſich die Anſicht, daß
trotz aller in dieſer Kundgebung enthaltener An
ſätze zu energiſcher Machtentfaltung auf ein actives
Eingreifen Englands unter keinen Umſtänden zu
rechnen iſt und daß der Punkt, wo die „britiſche
IJntereſſenzone“ anfängt verletzt zu werden, je nach
Bedarf ünmer weiter hinausgeſchoben wird. Dieſe
Erkenntniß, daß die Pforte auf Hülfe von keiner
Seite mehr zu hoffen hat, wenn nicht Rußland in
ſeinen Forderungen gradezu maßlos iſt, muß dazu
beirragen, die Friedensverhandlungen zu einem
günſtigen Abſchluß zu führen, zumal die ruſſiſchen
Heeresmaſſen mit der Beſetzung von Adrianopel be
reits dicht vor dem Mittelpunkt der türkiſchen
Macht ſtehen.

Rußland. Das Wiener „Fremden-
blatt ein oft aus officioſen Quellen
ſchöpfendes Organ, meldet unterm 22. d.
Folgendes: Rußland wolle nur in Kon
ſtantinopel Frieden ſchließen. Der
Czaar habeden unverzüglichen Vormarſch
dahin angeordnet; wahrſcheinlich ſei,
daß der ruſſiſche Botſchafter in Wien,
Nowikoff, geſtern dem Grafen Andraſſy
hierauf bezügliche Eröffnungen gemacht
habe. Oeſterreich habe gegen eine zeit
weilige Occupation Konſtantinopels
nichts einzuwenden; Englands Haltung
ſei unbekannt.

Offitciell aus Kaſanlyk vom
Abends Bei Beſetzung Sliwnos fanden die
Ruſſen daſelbſt ruſſiſche Munitionskiſten und
Lafetten, welche von den Türken bei Elenga ge
nommen waren, außerdem Schanzinſtrumente für

20. b.

die Ueberweiſung der Petition an die Regierung 1600 Mann, enormen Vorrath an Tuch und eine
zu beantragen, nebſt der Aufforderung, zu der er Geldkiſte. Am 18. wurde Muſtapha Paſcha

Gewerbtreibende unweit Adrianopel von einer Diviſton Moskauer
heranzuziehen und dem Landtage in der nächſten Leibdragoner nach kleinerem Scharmützel mit Baſchi
Seſſion über das Reſultat der Unterſuchung Mit bozuks beſetzt und letztere zurück geworfen Der

ruſſiſche Verluſt iſt noch unbekannt. General
Skrukoff rückt mit den übrigen Escadronen

von Hermanli gegen Tſchermen.
Die Nationalverſammlung von Kreta ſandte

den Mönch Parthenio Kelgidi, um dem ruſſiſchen
Kaiſer eine Petition zu überreichen, welche dieſen
Zu den Siegen beglückwünſchte und bittet, Kretas
beim Friedensſchluſſe eingedenk zu ſein.

Rumänien. Durch die am 214. d. erfolgte
Beſetzung des Ortes Florentin haben die Rumänen
die vollſtändige Einſchließung Widdins bewerk
ſtelligt.

Serbien. Die ſerbiſchen Truppen haben Kur
ſchulmjag wieder genommen und fanden daſelbſt
24 todte ſerbiſche Soldaten und 2 ſerbiſche Officiere,
welche gepfählt und gehängt waren.

Einen Telegramm zufolge haben die Serben
Novavaraſch beſetzt. Bei der Wiedereinnahme
von Kurſchumliag wurden 450 Gefangene ge
macht. Aſſim Paſcha hat ſich auf Mozibazar
zurückgezogen.

Der „Polit. Correſp. wird aus Belgrad,
den 22. d., gemeldet Fürſt Milan hat ſich an
läßtich der Eröffnung der Verhandlungen über die
Friedens präliminarien telegraphiſch an den Groß
fürſt Nicolaus gewendet, um demſelben die Forde
rungen Serbiens mitzutheilen.

Dürkei. Der Sberbefehl über die Truppen
zur Vertheidigung der Hauptſtadt und die Vertheidi
guüngslinie iſt Mukhtar Paſcha anvertraut
worden. Nach in Conſtantinopel eingegangenen
Nachrichten haben 3 Abtheilungen unſerer Hülfs
truppen die Serben geſchlagen, 2 Geſchütze er
beutet und Lezona und Balkowa beſetzt.

Nach aus Adrianopel eingelangten Nach
richten ſind die Ruſſen erſt Sonntag Abend in die
Stadt eingerückt; die einmarſchirten Truppen be
ſtänden aus 12 Bataillonen Jnfanterie und 2
Rezimentern Cavallerie.

Dee Pforte will wiſſen, daß die Ruſſen von
Adrianopel aus ſpäteſtens an 25. oder 26. d.
Gallipoli erreichen würden. Jn diplomatiſchen
Kreiſen hält man dieſe Nachricht indeſſen für
verfrüht.

Der Aufruf des Sultans zu den Waffen
hatte nur geringen Erfolg. Die Pforte iſt de
ſtrebt, um jeden Preis einen Waffenſtillſtand
herbeizuführen. Es iſt deshalb an die türkiſchen
Delegirten im ruſſtſchen Hauptquartier die Jn
ſtructivn ergangen, ſobald als möglich und
unter allen Bedingungen einen Waffen-
ſtill ſtand zu ſchließen

Ein officielles Communique beſagte, behufs
Herſtellung des Friedens ſeien Verhandlungen in
Kaſanlyk eingeleitet; falls dieſelben ſcheitern ſollten
ſeien Maßregeln zur Vertheidigung auf's Aeußerſte

ergriffen. Die Bevölkerung wird zur Ruhe auf
gefordert ſie ſolle ſich nicht von falſchen Nach
richten beeinfluſſen laſſen. Die Verbreiter falſcher
Nachrichten würden nach dem Kriegsgeſetz behandelt.

Mukhtar Paſcha reiſte am Montag nach
Vſchadaldja ab, um den Oberbefehl zu über
nehmen. Ein directes Telegramm Suleiman
Paſchas meldet, das Gros ſeiner Armee habe ſich
vollſtändig durchgeſchlagen. Derſelbe ſoll die Ab
hänge des Rhodopegebirges zwiſchen Philippopel
und Drama beſetzt haben.

Ein Telegramm des Gouverneurs von
Drama im Vilajet Salonichi meldet die Ankunft
von 3000 Verwundeten und Kranken von der
Armee Suleiman Paſchas, welcher hiernach ſeinen
Rückzug in der Richtung von Drama bewerkſtelligt
zu haben ſcheint.

Das Gerücht verbreitet ſich immer mehr in
Konſtantinopel, daß die Pforte durch die bedrohliche
Geſtaltung der innern Verhältniſſe, namentlich in
der Hauptſtadt ſelbſt, gezwungen wurde, um jeden
Preis die Einſtellung der Feindſeligkeiten zu er
kaufen. Gegen 300,000 Menſchen ſind auf der
Flucht nach Konſtantinopel begriffen.

gegekanntu
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Ginrichtung
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usgebrochen 500 Jnſurgenten haben die Waff
ergriffen und ſich in den Dörfern Viztiha un
Pinacotes unweit der Feſtung Volo Concentri
Die Theſſalier, die ſich in Griechenland aufhielte
haben ſich den Aufſtändiſchen angeſchloſſen d erehurg
unter Fahnen init den griechiſchen Farben kämpfen I dnnſttt
Die Türken flüchten nach Volo. 800 Mann tag n Mntwt
kiſcher Truppen haben Lariſſa verlaſſen und n n die
ſtnden ſich auf dem Marſche gegen die Jn e Priva

genten. SAus Athen wird unterm 22. d. gemeldet i de Aufſehin
Nach längerer Conſeilſttzung de miſſionirte r et
Dienſtag das Miniſterium. Der König ent h
den Kammerpräſtdenten Ovgerinos zu ſich. Mal atlehen und Kö

nimmt an, Kumundurös werde mit der ſieh
dung eines dem Kriege zuneigenden Miniſteriums
beauftragt werden.

eln

den 19, Januar

giſerlichest WiAusland.

Jtalien. Jn neuerer Zeit ſind im Vati
wieder Klagen deutſcher Biſchöfe über der
häuſigen Ungehorſam der Pfarrtgeiſtlichen gegen de
biſchöflichen Befehle bezüglich der Maigeſetze eingee
laufen. Auf die Bitte um Jnſtructionen wies de
Enrie dieſe Biſchöfe an, ſich ja vor der Herbe
führung eines Conflicts in Acht zu nehmen. S
fügte die Ermahnung hinzu, anſtatt Zwang anzu n
wenden, lieber einige Kleinigkeiten ungerügt du en

gehen zu laſſen. enEngland. Jn einem Schreiben des ehem. 9
niſters Lowe wied ausgeführt, daß die eventuells
Beſetzung Konſtantinopels durch die Ruſſe
weder dem Handel Englands irgend einen Nach l
theil bringen, noch auch irgend eine Gefahr fühle
Indien herbeiführen würde. Lowe würde dahe n Jannar
n Krieg um einer ſolchen Occupatlo de Wolle de

willen ſein. eDer „Standard“ iſt der Anſtcht, daß, ſobald Aal Stadt
ruſſiſche Truppen von Adrinopel aus auf Ko
ſtantinopel marſchiren, es für England in Aonon Heinrie
gebieteriſchen Pflicht werde, die in der Throntedt n
angekündigten Vorſichtsmaßregeln zu treffen h un ren

Frankreich. Jn der Deputirtenkammer Nhlrihger dofe h
zwei Vorlagen des Kriegsminiſters ver h W Rerj
theilt worden, welche im Ganzen eine Summe vo an i Kauf
350 Millionen Fr. für aüßerordentliche Kriegs e
gusgaben verlangen. 18 hat man für dieſe
Zwecke bereits 209 Millionen verausgadt, gebralicht n er J
aber noch 120 Millionen. Mit den gewöhnlichen e
Ausgaben für das Kriegsbudget und den ordent
lichen und außerordentlichen Ausgaben für die
Marine wird Frankreich dieſes Jahr nahe an 9
Millionen für Kriegszwecke verwenden.

Spaänien. Am Sonntag begäben ſich 18
Mitglieder der Cortes nach Aranjuez und brach
der Braut des Königs Alphons, der Prinzeſſin
Mercedes, ihre Huldigungen dar. Auf de
Glückwunſchanrede des Präſidenten Poſada Herrerg
welcher die Hoffnung ausſprach, daß die nei
katholiſche Königin zum Glücke Spaniens beitraget
werde, erwiderte die Prinzeſſtn, ſie werde als
Spanierin bemüht ſein, Spaniens Wohl nach
ihren Kräften zu fördern. Die Prinzeſſin empfing
hierauf auch die Mitglieder der Munſeipalität und

éfheit der Vorſchr

n Wbſd, betreffend

in Straßen und
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Möbelm

von
des Generalraths, welche ihre Glückwünſche d

brachten. lnAegypten. Der Khedive ſcheint das auftich h widhalliges
tige Beſtreben zu haben, dem ſcheußlichen Sclaven in ine

e kensReltes hohſ

Maleolm iſt zum Range eines Lewal oder Paſch e
t

Neumar

Wert.
ihm eine beträchtliche Zahl von Schiffen zur V e dung
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Bleicherode wurde am 18. d. die Leiche des Weber D
Grüneberg aus erſterem Orte gefunden. Derſelbe C

ſich wahrſcheinlich ermüdet niedergeſett, war einge ben e
Griechenland Nach in Athen eintland. hin gegangenenNachrichten iſt in Thefſalien ein Aufſtand ſchlafen und hat ſo ſeinen Tod durch Erfrieren d in an

Wehen
e



genten haben

i hen h 9 Bekanntmachung.
W a V h In Folge der Aufhebung der HalleQuerfurter

d V Mnſenenpoſten und Einrichtung eines Pribate Perſonen
twerks zwiſchen Halle und Schafſtädt ſoll die Per
Poſt zwiſchen Merſeburg und Lauchſtädt vom 1.

riechenland di

iſchen Anoeſattchiſcher Augſh ar d. J. ab folgenden Gang erhalten
r Sarben in aus Merſeburg 32 Nachm.,
O. 800 Nun in Lauchſtädt 4atiſſa wn aus Lauchſtädt 52 Vorm.

irſche geh m in Merſeburg s

uterm 22. d hießen.
g de wiſſe In Folge der Aufhebung der LauchſtädtMüchelner

upoſt ſoll die II. Perſonen Poſt von Merſeburg nach
um. DDer Könſ (eln vom I. Februar d. J. ab folgenden Gang erhalten

gerinos zu ſh. aus Merſeburg 1140 Nachm.
o werde d e ber Frankleben und Körbisdorf
uneigenden Mi in Mücheln 155 Vorm.un Mi merſeburg den 19. Januar 1878.

Kaiſerliches Poſt Amt.

and S J. Wilkede In Gemäßheit der Vorſchrift des 8 7 des Geſetzes
d Zeit ſind m e Juli 1875, betreffend die Anlegung und Ver
er Biſchäfe i gung von Straßen und Plätzen in Städten und
Pfarrgeiſtlchen ſl

en genehmigte Bebauungsplan der Stadt Merſeburg,

n Inſtructionen i e ſchen Chauſſee bis zur Karlſtraße und der Alten
ich n vor de i erſeits und von der Nußbaumallee bis zur

Mhofsſtraße andererſeits vom 24. Januar er. ab in
Acht zu wehen An Communglbüreau zu Jedermanns Einſicht offen

anſtatt Jwanegt
inigkeiten üngeriſt Einwendungen gegen dieſen Plan müſſen in der Zeit S

m 24A. Januar bis 28. Februar er. bei uns angebracht
Scheiben u n Dieſe Friſt iſt ßräcluſiviſch.Schreiben des chen Merſeburg. den 21. Januar 1878

ührt, daß die ne Der Magiſtrat
opels durch i Vetanntmachung. Es wird hierdurch bekannt ge
nds irgend einen Acht daß die polizetliche Obſervation über das als ge
itgend eine Oeſh befundene Pferd des Oekonomen Philiyp Perſch hier

der aufgehoben iſt.

Loy 8de. wird Merſeburg den 22. Jannar 1877.
net ſolchen De Die Polizei Verwaltung.

der Anſicht daß reiwill. Stadtfeld- erk auf
inopel aus auf di

es u Enge r Herr Oekonom Heinrich Wirttz hierſelbſt iſt ge
re en, die ihm zugehörigen in hieſiger Stadtflur, an

die in der t Glocke gut gelegenen 2 Feldpläne von zuſammen 48
maßregeln ſhhrgen, Mittwoch den 5. Februar er., Nachmitt.
Deputttenkanner ihr. im Thüringer Hofe hier meiſtbietend und zwar
riegöminiſer nen von 5 bis 10 Morgen event. auch im Ganzen

e n erkaufen, wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.
anzen eine Sunn Merſeburg den 23. Januar 1878.
tßermedenthe i An Rindfleiſch, Kreis Auct Commiſſar i. A.

p ln185 yat man ne freundliche möblirte Wohnung iſt an einen ein
n verausgadt, h zelnen Herrn ſofort zu vermiethen

Mit den gewöhnt Hätterſtraße Nr. 17.
udget und den n LogisVermiethung.
en Ausgaben ſin In meinem in der Karlſtraße belegenen Hauſe iſt die 5
eſes Jahr nahe an ſte Etage, beſtehend aus 3 Stuben, 2 Kammern, 1
enente l EKeller, Bodenraum, Mitbenußung vom Waſch

verwenden. und Garten, im Ganzen oder getheilt zu vermiethen
glag begäben er 1. April zu beziehen. H. Zorn,
Aranfuez und in Karlſtraße Nr. 3e.
lphons, der Pin möblirtes Zimmer mit Schlafzimmer iſt ſofort zu
jungen dar. vermiethen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
ſidenten Poſada in Logis, beſtehend aus Stube, Kammer und Küche,
sſprach, daß t wird von ein Paar ruhigen Leuten ſofort zu miethen
ſie Spaniens hin Gef. Adreſſen werden vom Seeretair Borchert,
lcke S ſte weth Meſſource. erbeten.
e

n v MöbelmagazinDie Prlnpſſn en ender Munſcpahtihie Glückwünſche leſtr. 19. hohe Breiteſtr. 19.
fehlt ſein reichhaltiges Lager ſelbſtgefertiger Möbel,

das aunter große Auswahl in Schreibſecretairs und werive ſcheint

ſt ußlichen O
n mit Reines wohlſchmeckendes

a h oggenbroti

nes Lwal d d. 11 Pf. vei I. Schäfer

B. es escen
Haar, Kopf, Bandwurm-, Magen-, Hämorrhoidal- und Gicht-Leidenden.

Das Ausfallen der Haare wird bei noch nicht zu alten Fällen ſchon in 14 Tagen, bei älteren
Fällen in einigen Wochen vollſtändig beſeitigt und in 1 2 Monaten das Wachsthum derſelben befördert.

uch Flaum vorhanden iſt, in einigen Monaten wieder vollſtändigen Haarwuchs her und wird für den Erſolg garantirt. Auch veſeitige ich das läſtige Jucken auf
dem Kopfe, ſowie Schüuppen und Schinnen, welches immer der Anfang aller Haarkrankheiten iſt. Wenn
das Ausſallen der Haare in der angegebenen Zeit nicht nachgelaſſen, ſowie das Wachsthum ſich nicht ger

300 Mark.Bandwurin (auch Spul- und Madenwürmer) wird binnen 2 Stunden ohne Kouſſo, Kamella,
e Hunger oder Heringskur mit dem Kopf vollſtändig gefahr

nem Löffel Mediein beſeitigt und kann bei Kindern von 2 Jahren ſchon angewendet

Auch ſtelle ich auf ganz kahlen Stellen, wo noch

en de n Lauchſtädt wird ſich dieſe Poſt hin wie herwärts
dis Halle Schafſtädter Privat Perſonen Fuhrwerk an

beſſert hat, zahle ich

Granatwurzel unter Garantie ohne jede Vor
und ſchmerzlos mit ei

Uebelkeit, ſogar

ſchen Ortſchaften, wird der von den ſtädtiſchen Be

ich der Miigeſſe e Section, umfaſſend das Terrain zwiſchen der e

ungen nach Kopf und

n

Altmarkt 25,

Muthmaßliche Kennzeichen, ob Vandwurm vorhanden iſt. Bläſſe des Geſichts, matter Blick, blaue
Ringe um die Augen, Abmagerung, Appetitloſigkeit abwechſelnd mir Heißhunger, Verdquungsſchwäche,

Ohnmachten bei nüchternem Magen oder nach gewiſſen Speiſen, Aufſteigen eines Knäuels
bis zum Halſe, ſtarkes Zuſammenſließen des Speichels im Munde, häufiges Aufſtoßen, Schwindel und
öfterer Kopfſchmerz, Mattigkeit in den Gliedern, zumal beim Treppenſteigen, Herzklopfen, unregelmäßiger
Stuhlgang, Jucken im After, Koliken, Kollern und wellenförmige Bewegüng, dann ſtechende und ſaugende
Schmerzen in den Gedärmen u dergl. m

Hämgrrhoiden in den ſchlimmſten F
Müthmaßliche Kenuzeichen ſind

ällen werden in einigen Wochen vollſtändig unter Garantie
Magendruck, Säure und Luftentwicklung, Aufſtoßen und Sod

brennen, ſtets belegte Zunge, unregelmäßiger Stuhlgang, Verſtopfung mit Druckgefühl zwiſchen Magen
und Nabel, vollblütige Spannung und Auftreibung zu
und Milz, Neigung zu Blutwall
Zorn und Hypochondrie, Empfindlichkeit gegen

Magen, Rheumatismus- und Gichtkei
vollſtändig beſeitigt.

Jch bitte ein geehrtes Publikum,

beiden Seiten des Magens, Anſchwellung von Leber
Bruſt, Gemüthsverſtimmung, Neigung zu Verdruß,

Temperaturwechſel, ſtarkel Jucken im After.
den, ſelbſt in den ſchlimmſten und älteſten Fällen, wird

Verkrauen zu meinen Kuren zu haben, indem ich nie zu einer e
S Kur rathen werde, wenn ich ſehe, daß keine Hülfe möglich iſt. Tauſende geheilt.

Briefe bitte unter obiger Adreſſe zu ſenden
Jch bin in Merſeburg nur Sonntag den 27. d. M. zu ſprechen im Hotel zur goldenen

Sonne von früh R l und Nachmittags von 254 Uhr.

Uebereinſtimmende Urtheile. SS

e e
S

Mecklenburg, ſowie viele andere hervorragendeHerr Medieingtrath Br. Rüſt in Grabow in burg, foſrenBruſthonig als vorzüglichſtes Hausmittel beirationelle Aerzte bezeichnen den ächten rheiniſchen Traub
Heiſerkeit, Bruſt und Halsleiden, Keuchhuſten der Kinder, welcher dieſe Leiden in viel kürzerer

des andere Mittel. S. E. Herr Graf und J. E. Frau Gräfin zu Leiningen-
eim, Amt Movsbach in Baden, finden gegen hartnäckigen Huſten und Heiferkeit

Se
S

Zeit beſeitige, als je
Billighe n auf Schloß Billigh ekein Mittel geeigneter, als den ächten rheiniſchen Trauben Bruſth

h

e
Profeſſor in Bonn, Dr. Graefe in Chemnitz, Dr.
übertreffliche, angenehme Präparat aus perſ
Wittgenſtein in Berkeburg in Weſtph.
deſſelben bei Katarrhen. Herr Freiherr von D.

iſt überraſcht von der Vorzüglichkeit und guten Wirkung
itfurth, Hauptmann a. D. auf Schloß Theres

bei Obertheres in Bayern erklärt, daß ſich der beſte rheiniſche TraubenBruſthonig in ſeiner Familie gegen
e. ſtets glänzend be

r tauſend geneſener
Vor den vielen nur auf

ſtellen ſolcher wnächter
K TraubenBruſthonig in
Flaſchen à I und 3 Mk.in Weißenfels bei Herrn Apotheker W. Banch, in Zeitz bei Herrn C. F. Strobel, in

Leipzig in ſämmtlichen Apotheken
(Zu beziehen durch die meiſten renommirten Apotheken.)

e

S

S

währt habe und mit dieſ
Perſonen aller Stände in voller Uebereinſtimmung.

Tauſchung vberechneter Nachahmungen und den Verkaufs
Waare wird dringend gewarnt. Man erhält den rheiniſchen

allein ächt

e

an die Malleschen,
Weissenfelser, Raumburger ete.,
ſiüberhaupt an alle existirenden Zei-
tungen, Kreis und Wochenblätter werden
prompt zu Originalpreisen befördert

durch Hebig e Rössner Expedition des Merse-
bürger Correspondenten) Agentur der Annoncen-
Expedition on J. Barck Co. in Ha

e und Regenmänkel
werden ſchnell und dauerhaft reparirt von

G. i ege., Vorwerk 7.

GHummiſchuh

Sclin en Seſtellungen beſtens und billigſt ausgeführt
etichen

um Genrretnne Neumarkt Nr. 78 an der Brücke.
e zumndels ſowieolllomnenſct Albert-Lotterie.

nut worden. in doo Gewinne Haupt Gewinn i. W. 39900 Mark
on Schiffe je 21000 Mark baar ferner 20000, 10000, 5000,

erneure m 006 Mark)ouv paſh üng vom 11. Februar 1878 und folgende Tage.

ſlen de e al quier in Merſeburg.

rn Rdte(elnber ch bdie Leiche u dere von ellig Rössner.
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vfunden De S 53te gefunden für bis 2 Mark und neuearbeiten Hibeln Teſtamente für 30 und 70 Pf. ſind

gt, halt vorräthig im Depot der Merſeburger Bibelgeſell

onig. Die Herren Dr. M. Freytag, Königl. 8
Lange in Bitburg empfehlen dieſes un

önlicher Ueberzeugung. J. E. Frau Gräfin zu Sayn
S

en Urtheilen ſtehen die Anerkennungen

mit nebiger Verſchlußmarke in Merſeburg
bei Herrn Heinr. Schultze jun.,

e

9

PreßtorſVertheilung.
Die Vertheilung der uns von der WerſchenWeißen

felſer BraunkohlenAetien Geſellſchaft zu Weißenfels un
entgeltlich überwieſenen 18000 Preßtorf findet am 25.

M. in der Zeit von Vormittags 8 bis 12 Uhr auf
hieſigem Bahnhofe an die ſich bei uns gemeldeten Be
dürftigen ſtatt.

Conſum- Verein zu Merſeburg, E. G.
Mustrivte

Frauen -Zeituug.
Ausgabe der „Modenwelt“ mit

Unterhaltangseblatt.

Gesammt- Auflage allein
in Deutschland. 265,000.

Prscheint alle 8 Tage.

Vierteljährlieh l 2,50.
jährlich 24 Nummern mit NModen und Handarbeiten,

gegen 2000 Abbildungen enthaltend
12 Benagen wit etwa 200 Schnittmustern für alle Gegen-

Stände der Toilette und etwa 400 Musterzeichnungen
für Weiss-Stickerei, Soutache ete.

12 grösse colorirte Modenkupfer.
24 reich lustrirte Unterhaltungs- Nummern

Grosse Ausgabe. Vierteljährlich 425.
Jähbrlich, ausser Obigem: noch 24, im Ganzen

Als 36 colorirte Modenkupfer und 24 Blätter wit
historischen und Volks-Irachten.

Die Modenwelt,
jährlich 24 Nummern mit Moden und Handarbeiten

sowie 12 Schnitimuster-Beilagen (gie bei der Frauen-
Zeitung), Kostet vierteljährlich 1.25.

Abonnements werden von der Stollberg'sches
Buehbhandlung, sowie allen Postanstalten jederzeit ange-

nommen.



e de ee eſeht.Herr bis e
Das Rennen e

Am heutigen Tage

K. Mitterstrasse
Merſeburg, den 8. Januar 1878.

es Sache
verlegte mein Geſchäft nach meinem Hauſe e

S e Marie Aüller,
Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum mache ich hierdurch die er

ebenſte Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage meinem Sohne ſämmtliche beſtellt
Arbeit ſelbſtſtändig übergeben habe. Für das mir während meines 32 Jahre langen
Beſtehens geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, bitte ich, daſſelbe auf meinen Sohn
gütigſt übertragen zu wollen, deſſen beſondere Geſchicklichkeit in ſeiner Profeſſion mich
zu der Hoffnung berechtigt, daß ſeine werthen Kunden nur die ſtrengſte Reellität zu
gewärtigen haben.

Merſeburg, den 21. Jannar 1878. Hochachtungsvoll
eramamnen ehe s em.

Schuhmachermeiſter.

Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend, empfehle ich mich einem hohen Adel

und hochgeehrten Publikum ganz ergebenſt.

Hermann Liebe jun.,
Schuhmachermeiſter.

Billiges Heizmaterial.

anr ganten Orrelle
Heute Donnerſtag von 7 Uhr an Salzknoch

Be

J Mädchen, welche das Schneidern und Zuſchne
gründlich erlernen wollen, können ſich melden e

Frau Anna Enuler geb. Poh
Breiteſtraße 5.

3* Oſtern ſuche zwei ordentliche Lehrlinge zur 9
und Kuchenbäckerei.

Berlin, den 16. Januar 1878.
Otto Wernicke, Bäckermſt

Brunnenſtraße 53.
Näheres bei Frau Steltzner, Schmaleſtr. 11.

F mein Materialwagaren- Geſchäft ſuche ich
1. April einen Lehrling.

Hermann Rabe, Merſebu
Ei Jungfer, im Schneidern, Plätten und Ftſf

geübt, findet bei einer adeligen Herrſchaft
Stellung zum 1. April durch Frau Plauck.
Ein Kindermädchen, welches im Nähen bewandert

findet I. April bei einer adeligen Herrſchaft Stell

durch Frau Planck.
Ein junger Menſch von 15 Jahren, welcher Luſt

Bäcker zu werden, findet unter günſtigen Bedingi
zu Oſtern gute Aufnahme; das Nähere durch

hen

iAnnerda, 21

Mhwe tat vor meh

n de Wohſt

h Paſſ. Vih
whn der Bur

ad Joſchenuhr

d ind hat ſich
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Sömmerda,

n wunte an h
le eines falſt

Begehalt, bei

wen aintlicher
M nehrrte dergleich

Ohſicke von demſelt

n Nicht nuri Preßk ine ei Fabrik liefere i rockener Waare pro 1000 11 M. 50 Pf. Planck, gr. Ritterſtraße 27. ſauſt gfänglich ee Preß ohlenſteine eigener Fabrik liefere in gut trocken p 50 Pf hen Lehring t u ſern v ſt n
frei Stall, 10 M. ab Fabrik. C. Sörenſen, Maler, Dom d felsr Aufträge für die Sommermonate nehme ich zu 11 M. frei Stall, ar mehrere Knaben v m Lande welche h äfentichen Da

n 9 M. 50 Pf. ab Fabrik ſchen i hie Landrath dSchulen beſuchen ſollen, wird freundliches Un

t ſchon jetzt entgegen. kömmen nachgewieſen durch die Exped, d. Vl. den Plattenb Merſeburg, im Januar 1878. 9 in Portemonnaie mit Jnhalt verloren. Abzuge n von den beſons Se n nNenmarkt, Saglufer gegen Belohnung in der Erped d. Bl. ad an einen
l e P ir iſt am 21. d. M. vom Rathskeller ein Rezenſ bung ſtattfinde.r s abhanden gekommen. Den derzeitigen Inh t Wiggägungene Riebeck C r ue c erſuche ich zur Vermeidung von Unannehmlichkellet u ſang
o ſchleunige Rückgabe Krumpe, Bür. -Vorſteh Ndhebenen Tagenwerden von meiner Ambulanz bei Entnahme von 5 Etr. à Ctr. 75 Pf. frei ins

Hans geliefert. h Sev

Verloren
wurde am Montag Abend vom Schloßgarten durch
Burg und Gotthardtsſtraße nach der Lanchſtädter St

nd ſonſtiget Er

Kpügen hat ſich d

n. Geſuche hie

5 d ein hwarzer Tüllkragen init Borde beſert v h anzateichen.

Nu e e ei e r Der Ausverkauf von Herren A Strafe weder Schutt noch Aſche abgeladen we Kkulſerin hat
h e D j G und fordere ich n die ſchon Aſche abgeladen h herſelbſt died h d f t ſ tzt auf, dieſelbe binnen 3 Tagen wieder wegzuſchaffen, widtif n laſen mit dere amen- ar ero en wir r ge e falls die obige Strafe in Anwendung komint, indem hofing eines

i Phil an Verbot von früher noch nicht aufgehoben iſt. des der innern6 H. Gärtneo hnſerre er S ſeinem geſtrigen Anes angemeſſei P unſerm Freunde F. Brehme zu ſeinem geſtrigen ſemeſſenm u Wiegenfeſte nachträglich ein donnerndes Hoch e
e e S Preßto die beſten Glückwünſche Mehrere Fr. Localveftorf Dem Ziegenboc Pet7 Dem Ziegenbock! MetFrischen Seedorsch gute trockene Waare, à r 13 Mark 50 Pf. frei O Ziegenbock, o Ziegenbock, biſt ein abſcheulich e
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der vereinigten Geſellen-Krankenkaſſe

von F. W. Stannebein aus Leipzig.
Dienſtag den 29. Jannar, Abends Ahr,

Sei hübſch beſcheiden, maße nicht ſo viel Dir an,
Du weißt, kein Menſch Dich leiden kann.
Q Böcklein biſt Du erſt zum Stall hinaus,
Giebt man ganz ſicher einen Abſchiedsſchmaus.

Börſenverſammlung in Halle.
vom 22. Januar 1878.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo, geringer 192 204 Mk. bez. be

204 218 Mk. bez, feiner 216 M. bez.
Roggen 1000 Kilo 156 162 Mk. be
Gerſte 1000 Kilo, Landgerſte, geringe 174 189 M

beſſere 182 198 M. bez. feine und Chevalier
207 Mk. bez.

Gerſtenmalz 50 Kilo 15- 15,25 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo, 147 159 Mk. bez.
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vAus der Provinz.
Halle 23. Januar. Ein trauriges Un

glück ereignete ſtch geſtern Morgen in der neuen
ActienZuckerRafſinerie hierſelbſt. Die Arbeiter
Beyer und Januſcheck wollten einen anderthalb
Ceniner ſchweren Ballon mit Salzſäure auf einen
Fahrſtuhl heben, um ihn in die untern Fabrik
umlichtkeiten niederzulaſſen. Beide ſtanden mit
einem Fuß auf dem Fahrſtuhl, als dieſer nieder
ging und beide Arbeiter hinunterſtürzten und zwar
ſo raſch, daß beide eher unten ankamen, als der
Stuhl. Januſcheck brach das Genick und war auf
der Stelle todt, Beyer kam mit einer Armverrenkung

davon.
Sommerda, 21. Januar. Bei einer hieſtgen

Wittwe trat vor mehreren Tagen ein Handwerks
burſche in die Wohſtube ein mit der Bitte um ein
Glas Waſſer. Während die Frau in die Küche
eilt, nahm der Burſche die über der Commode
hängende Taſchenuhr ihres verſtorbenen Mannes
an ſich und hat ſich darauf ſchnell entfernt, ohne
daß er bis jetzt hat dingfeſt gemacht werden können.

Sömmerda, 19. Januar. Vor einigen
Tagen wurde ein hieſtger Gewehrarbeiter nach der
Ausgabe eines falſchen Thalerſtückes, mit ziemlich
viel Bleigehalt, bei einem Kaufmann verhaftet
Die weitern amtlichen Recherchen ergaben, daß be
reits mehrere dergleichen, ſowie auch andere falſche
Geldſtucke von demſelben angeſertigt und verausgabt
waren. Nicht nur der Mann, ſondern auch die
Frau iſt gefänglich eingezogen

Weißenfels, 21. Januar. Zur Regelung
der öffentlichen Tanzluſtbarkeiten hat der
königliche Landrath des dieſſeitigen Kreiſes beſtimmt,
daß auf dem platten Lande in jedem Orte, abge
ſehen von den beſonderen Feiertagen, allmonatlich
höchſtens an einem Tage eine öffentliche Tanz
beluſtigung ſtattfinden darf und die Amtsvorſteher
ſolche Vergnügungen nur an den beſtimmt vorge
ſchriebenen Tagen zu geſtatten haben. Die Ex
ſheilung ſonſtiger Erlaubniß zu öffentlichen Danz
vergnügen hat ſich der königliche Landrath vorbe
halten. Geſuche hierzu ſind durch die Amtsvor
ſteher einzureichen.

Naumburg, 20. Januar. Jhre Majeſtät
die Kaiſerin hat dem königlichen Bauinſpector
Werner hierſelbſt die Summe von 1000 Mk. zu
gehen laſſen mit der Beſtimmung, den Betrag zur
Anſchaffung eines Crucifixes zu verwenden
welches der innern Ausſtattung unſeres herrlichen

An Dienſtag Abend gegen 7 Uhr wurde ein
ſchon bejahrter, aus Hannover gebürtiger Reiſender
in der Oelgrube von einer Ohnmacht befallen und
machte ſich in Folge deſſen ſeine Ueberführung nach
dem Krankenhauſe nothwendig

Wie weit die Frechheit fremder Strolche geht,
beweiſt wiederum ein erſt jetzt zu unſerer Kenntniß
gekommener Fall. Danach würde vor etwa 10
Tagen ein Bewohner der Karlſtraße guf ſeinem
Henwege etwa gegen 4 Uhr Morgens in der
Nähe ſeiner Behauſung von zwei fremden, dürftig
gekleideten Männern angehalten und nach ſeiner
Baarſchaft befragt. Ohne langes Beſinnen nahm
der Angefallene ſeine eigene Viſttation vor und
übergab den zudringlichen Kumpanen etwa 1 Mark
in kleiner Munze, die ſich in der Weſtentaſche vor
fand, beeilte ſich aber dann, den unheimlichen
Gäſten aus dem Geſtcht zu kommen. In Folge
verſäumter Meldung hat leider eine Ergreifung
dieſer Subjecte nicht ſtattfinden können.

Schwurgericht zu Naumburg
Freitag, 18. Januar. Jn der erſten Sache erſchien

auf der Anklagebank der Hilfsbahnwärter Hermann
Greulich aus Deuben wegen wiſſentlichen Meineids.
Derſelbe war veſchuldigt, bei Gelegenheit der vermögens-
rechtlichen Auseinanderſetzung mit ſeiner geſchiedenen
Ehefrau den Beſtand ſeines Beſitzes zum Nächtheil der
Letzteren unrichtig angegeben und eidlich bekräftigt zu
haben. Jm Laufe der Unterſuchung ſowohl wie durch
die heutige Zeugenvernehmung ſtellte ſich indeß heraus,
daß die Angaben Greulichs mehr ihn ſelbſt als ſeine ge
ſchiedene Ehefrau benachtheiligten. Das Verdiet der Ge
ſchworenen verneint nach dem ausführlichen Reſume des
Präſidenten die Schuldfrage betreffs des wiſſentlichen
Meineids, bejaht hingegen die auf aus Fahrläſſigkeit
geleiſteten Meineid gerichtete Frage Der Gerichtshof
verurtheilt hierauf den Angekl. geniäß dem Antrage der
kgl. Staatsanwaltſchaft zu 3 Monaten Gefängniß. Dem
Antrage der einſtweiltgen Haftentläſſung wird außerdem
ſtattgegeben.

In der zweiten Sache erſchien der bereits 11 Mal
vorbeſtrafte Handarb. Friedrich Hermann Müller aus
Weißenfels, angeklagt der ſchweren Urkundenfälſchung in
2 Fällen. Derſelbe hatte in beiden Fällen ſelbſtge
ſchriebene, mit Ankon Dreyhaupt unterzeichnete Zahlungs
anweiſungen präſentirt und war ihm hierdurch beim
Bauunternehmer Hoffmann die rechtswidrige Erlangüng
von 12 Markt gelungen. In Anbekracht des offenen Ge
ſtändniſſes des Angetl. wurden mildernde Umſtände an
genommen und ohne Zuziehung der Geſchworenen ver
handelt. Der Angekl. wird dem Antrage des Staats
anwalts gemäß zu 15 Jahr Gefängniß und Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer zweier Jahre
verurtheilt.

Sonnabend, 19. Januar. Erſte Sache. Heute
erſchien zunächſt auf der Anklagebank ein Verbrecherklee

Domes angemeſſen iſt.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 24. Januar 1878.
Bei Gelegenheit der Feier des Krönungs

und Ordensfeſtes in Berlin ſind u. A. auch folgende
Unſerer Stadt angehörige Perſonen und zwar init
dem rothen Adler Orden Lierter Klaſſe decorirt
worden Kreisgerichtsdirector v. Bismarck, Re
gierungsrath v. Bülow, Regierüngsrath bei der
General-Commiſſton Gersdorf, Regierungs Und

Baurath Saſſe
Aus dem benachbarten

der Steueraufſeher Lüders zu
das allgemeine Ehrenzeichen.

Der Oberſt und Commandeur des 12. Hu-
ſaren Regiments v. Verſen hat dieſer Täge einen

Querfurter Kreiſe erhielt
GroßOſterhauſen

viermonatlichen Urkaub angetreten und iſt zur
Regelung von Erbſchaftsangelegenheiten nach
Amerika abgereiſt. Während ſeiner Abweſenheit
ſt der Major o. Szezytnicki mit der Führung
des Regiments beauftragt

In der Dienſtagsſttzung des Schwurgerichts
zu Naumburg wurde gegen den LAderhandler
Träger aus Lützen und den Kaufmann Win-
diſch von hier verhandelt. Ueber Beide ſprachen
die Geſchworenen das Schuldig aus und wurde
erſterer wegen betrügeriſchen Bankerotts zu 2 Jahren,

lehterer wegen der dieſem Zeleiſteten Beihülfe zu
Jahren Zuchthaus verurtheilt. Den Ver

handlungen, welche bis Nachts 12 Uhr dauerten,
wohnte eine große Zahl eigens zu dein Zwecke
nach Naumburg gereiſter Merſeburger bis zuin
Abgang des lehten Eiſenbahnzuges bei

blatt und zwar der 25 jährige Handarbejter Julius Her
mann Fiſcher, die unverehel. 16 jährige Bertha Louiſe
Hartung und der 19 Jahre alte Schiſſer Karl Adelbert
Bruno Rothe, ſämmtlich aus Naumburg und alle drei
wegen Diebereien bereits vorbeſtraft, der Fiſcher insbe
ſondere vielfach. Die Angeklagten ſind der ihnen zur
Laſt gelegten Vergehen (Hehlerei, ſchwerer und einfacher
Diebſtahl geſtändig. Der ſchwere Diebſtahl wurde von
Fiſcher und der Hartung gemeinſam ausgeführt. Den ein
ſachen Diebſtahl verübte Rothe im April v. J. Die

Montag, 21. Januar. Die erſte Sache handelt
wider den unter Anklage des wiſſentlichen Meineides
ſtehenden Stellmacher Karl Schneider zu Niedereichſtedt.
Derſelbe hatte nach Lage der Sache von dem Barbier
Lisker zu Teuchern einem Sohne ſeiner Frau aus deren
erſter Ehe, zur Einrichtung einer Gaſtwirthſchaft baare
Gelder in der Geſammthöhe von 266 M. entliehen und
dem Liesker hierüber einen am 24. Mai 1877 fälligen
Wechſel ausgeſtellt. Am Verfalltage löſte Schneider den
Wechſel nicht ein, beſtritt das Aecept als nicht von ihm her
rührend, wollte auch Niemandem Auftrag hierzu ertheilt
haben und leiſtete am 12. Juni 1877 einen dahingehen
den Diffeſſtonseid. Die Angaben Schneiders ſtellten ſich
in der nun folgenden Unterſuchung als falſche heraus
und ſtand derſelbe deshalb unter Anklage. Die Staats
anwaltſchaft hält gang beſonders durch den Schreibver
ſtändigen, Commiſſionsrath Henze, die Schuld des An
geklagten für erwieſen und beankragt einen demgemäßen
Wahrſpruch. Seitens der Vertheidigung wird auf Frei
ſprechung plaidirt, beſonders die Unſicherheit und Un
zuverläſſigkeit des Hauptbelaſtungszeugen Lisker hervor
hebend. Nach nur kurzer Berathung gaben die Ge
ſchworenen ihr Verdiect, die Schuldfrage bejahend, ab und
berurtheilte der Gerichtshof hiernach den Angeklagten zu
2 Jahren Zuchthaus und Verluſt der bürgerlichen Ehren

rechte auf gleiche Dauer. Zugleich wird ſeine dauernde
Unſähtgkeit, als Zeuge vor Gericht vernommen zu wer
den, ausgeſprochen.

Zweite Sache. Es erſchien der bereits zehnmal vor
beſtrafte Handarb. Johann Adolf Anders aus Ober
werſchen, angeklagt und geſtändig des im Rückfalle ver
übten Betrugs und des einfachen Diebſtahls. Anders
hatte ſich dem Sachverhalt nach in Zeitz im angeblichen
Auftrage des Reſtaurateurs Petzold zur verehel. Handarb.
Fiſcher begeben, ſich dort als Scharfrichter aus Halle
vorgeſtellt und trotz der Zurückweiſung Seitens der
Fiſcher für deren Kinder, von denen das eine ausge
wachſen, das andere blödſinnig iſt, zwei unbrauchbare Re
cepte geſchrieben Nachdem er hierfür auf ſein Verlangen
mit Kaffee, Brot und Butter bewirthet, ließ er beim
Weggehen die Uhr des Mannes nebſt Kette in ſeinen
Taſchen verſchwinden. Die Fiſcher bemerkte indeß den
Verluſt ſofort und auf ihre Reclamation gab Anders
dieſelbe unter entſchuldigenden Aeußerungen zurück. Der
Angeklagte iſt heute geſtändig und wird ohne Zuziehung
der Geſchworenen verhandelt. Das Urtheil lautet gemäß
dem Antrage der Staatsanwaltſchaft auf I Jahr
Zuchthaus, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer zweier Jahre. 150 Mark Geldſtrafe ev. noch 30
Tage Zuchthaus und Zuläſſigkeit ſeiner Stellung unter
Polizeiaufſicht.

Einen liebenswürdigen Zug der Kron
prinzeſſin erzählt man ſich vom Ordensfeſte her. Die
hohe Frau erſchien mit ihrer älteſten Tochter zufällig an
einer anderen Stelle als vom Hofmarſchall Grafen P.
vorhergeſehen war. Da in Folge deſſen die Pagen nicht
zur Stelle ſein konnten, wollte die Kronprinzeſſin zum
Verzweifeln des Marſchalls ohne die Schleppe tragenden
Eadetten eintreten. Endlich waren dieſelben zur Stelle
die Angſt und Aufregung der Eadetten war aber ſo hoch
gradig, daß einer derſelben die Schleppe ſo trug, daß die
Prinzeſſin kaum fortſchreiten konnte. Schnell drehte ſie
ſich um, faßte zu erneütem Schrecken des Grafen P. die
Schleppe kunſtgerecht und drückte ſie dem verdutzten Ca
detten mit den Worten in die Hand So was lernt ſich
nicht ſo ſchnell, ſo eine Schleppe iſt kein Degen oder
Gewehr!“

Gegen Diphtheritis, dieſe mörderiſche Kinderkrank
heit, ſoll ſich nach Verſuchen, welche Medicinalrath Dr.
Fiedler in Dresden anſtellte, feuriger ſpaniſcher oder
portugieſiſcher Wein als ſehr wirkſam erweiſen. Bereits
m Todestampfe liegende Kinder wurden durch das Feuer,

Geſchworenen werden nur betreffs der Hartung, die das
I8. Lebensjahr noch nicht erreicht hat, zur Beantwortung
der Frage, ob ſie die zur Erkenntniß ihrer Strafthaät
erforderliche Einſicht beſeſſen hat, zugezogen. Nach nur
kurzer Berathung wurde von ihnen die Frage bejaht,
jedoch betreffs des Diebſtahls mildernde Umſtände ange
nommen. Das Urtheil lautete wider Fiſcher wegen
ſchweren Diebſtahls im Rückfalle auf 3 Jahre Zuchthaus,
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf gleiche Dauer
und Zuläſſigkeit der Stellung unter Polizeiaufſicht, gegen
Rothe auf 4 Monate Gefängniß und 1 Jahr Ehrverluſt
und gegen die Hartung auf 5 Monate Gefängniß

Die zweite Sache betraf den in Verbrechen ergrauten
Handarbeiter Friedr. Wilhelm Ludwig aus Burgwerben.
Derſelbe war geſtändig, in der Nacht vom 26. zum 27.
Juli v. J. aus der im unteren Stocke des Wohnhauſes
des Ortsrichters Hemleb in Lißdorf belegenen Stube eine
große Zahl Kleidungsſtücke, Wäſche, Geld und eine Uhr-
kelte geſtohlen zu haben. Ein großer Theil der ent
wenderen Gegenſtände wurde ſpäter dein Diebe wieder
abgenommen. Auf Grund des offenen Geſtändniſſes
werden die Geſchworenen auch in dieſem Falle nicht zu
gezogen und erfolgt die Verurtheilung des Ludwig (ent
gegen dem auf 6 Jahre lautenden Antrage des Staats
anwalts) zu 8 Jahren Zuchthaus, Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte auſ gleiche Dauer und Stellung unter Poli
zeiaufſicht.

Dritte Sache. Auf der Anklagebank erſchien der
Ziegelarbeiter Heinrich Winz er aus Kaäyna, der wegen
Blutſchande und Unzucht in zwei Fällen unter Anklage

welches der Portwein in ihre Adern trug, ſo erwärmt,
daß binnen Kurzem ein heftiger Schweiß ausbrach und
durch den Mund alle Schleimhäute, die ſonſt den Er
ſtickungstod herbeigeführt hätten, ausgeſtoßen wurden.

Gegen Thürvlf wird die Schwurgerichtsverhand
lung wegen des Raubmordverſuchs auf Killmer und der
Ermordung der Wittwe von Sabatzky und des Tiſchler
geſellen Lude im Monat Februar, vielleicht ſchon in der
erſten Hälfte deſſelben ſtattfinden. Es ſind für dieſe An
gelegenheit vier Tage in Ausſicht geubmmen und es
ſollen nicht weniger als 75 Zeugen geladen werden.

e Eine empfehlenswerthe Erſcheinung für
Alle, welche den Beſitz einer Privatbiblivthek
erſtreben. Während die in Journalform veröffent
lichte Literatur ſich meiſtens durch wohlfeile Preiſe aus
zeichnet und dadurch eine große Verbreitung erreichte,
alt man im Gegenſatz hierzu bei den Publikationen in

Buchſorm mit Zähigkeit an hohen Bücherpreiſen in
der Regel 4 bis 5 Mark für einen Band der neueren
Unterhaltungsliteratur feſt und verwehrt hierdurch den
Minderbegüterten die Anſchaffung der Werke ihrer
Kieblingsſchriſtſteller, reſp. die Erwerbung einer Privat
bibliothek. Dieſem allgemein empfundenen Uebelſtande
nun begegnet mit Glück und Geſchick ein uns vorliegen
des neues Unternehmen, die im Verlage von Hermann
Schönlein in Stuttgart ſeit Jahresfriſt erſcheinende
„Bibliothek der Unterhaltung und des Wiſſens“, welche
jährlich in 13 vierwöchentlichen Bänden Taſchenformat
von je 256 bis 288 Seiten Drucks erſcheint, ſo daß jeder

geſtellt war. Es wurde die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen
und Winzer wegen obiger Verbrechen mit 2 Jahren
Zuchthaus und 2 Jahren Ehrverluſt beſtraft.

Vand dieſer Bibliothek mindeſtens das Volumen eines
gewöhnlichen RomanformatBandes enthält ünd trotzdem
nur 50 Pfennig per Band koſtet, alſo gegenüber von

erſeburger Correſpondenten vom 2. Jannar 878 r
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des am 11. d.

gegeben.
Das Quadruplexſyſtem in der Telegraphie.)

pool und London mit dem QAuadruplexſyſtem der Weſtern
Union-Companh angeſtellten
folge begleitet geweſen. Die

Die

oder in entgegengeſetzter Richtar

bar erwieſen.

dauerud in ihren Betrieb einführen
ſchreibt die „Volkszeitung“, eine Erfindung zur voll
komnmenen Entwicklung und Geltung zu kommen, welche
von unſerem Mitarbeiter. Dr. A. Bernſtein bereits im
Jahre 1855, alſo vor 22 Jahren, gemacht und von der
engliſchen Regierung patentirt wurde.

Peſt, 19 Januar. Eine entſetzliche Familien
tragödie ſpielte ſich vorgeſtern Nachts in eitiem Hauſe
an dem Fiſchplatze ab. Vor ungefähr einem Jahre iſt
ein daſelbſt wohnender Eiſenbahn- Beamter von einem
tollen Hunde gebiſſen worden. Die Wunde heilte jedoch,
ünd da ſich ſeit ſo langer Zeit keine weiteren Folgen
zeigten, waren bei dem Betreſſenden bereits alle Beſorg
niſſe geſchwunden. Noch am Abend des vorgeſtrigen
Tages begab ſich der Mann ruhig zu Bette. Jn der
Nacht aber kam die Waſſerſcheu plötzlich zum Ausbruch
er zerkratzte und zerbiß ſeine Gattin derart, daß ſie
Lettungslos verloren iſt. Auf das durchoringende
Jammergeſchrei ſtürte das Stubenmädchen herber und
nach dieſer die Köchtn, und guch dieſe beiden wurden von
dem toll gewordenen Menſchen gebiſſen. Er biß über
haupt Alle, die ſich ihm Häherten, bis ſchließlich der im
ſelben Hauſe wohnende und deſſen Sohn ihn mit
Stricken banden. Die gebiſſenen Perſonen wurden ſofort
unter ärztliche Pflege genommen. Der Zuſtand der
Frau des Unglücklichen iſt leider hoffnungsloſer.

Das Agramer Hülfseonmntte hat ſich neuer
dings auch an die deutſche Nation um Sammlung milder
Beiträge für die auf öſterreichiſch-ungariſches Gebiet
übergetretenen bos niſchen Flüchtlinge gewendet. Die
bisherige Unterſtüßung aus Stagtsmitteln hat ſich, wie
vorauszuſehen war, der furchtbaren Noth gegenüber als
unzuläuglich erwieſen. Seit den drei Jahren, welche
der Aufſtand dauert, hat ſich der Strom der Flüchtlinge
ünunterbrochen über die öſterreichiſche Grenze ergoſſen,
Man nimmt an, daß in der Militärgrenze etwa 65, 000
und in der Provinz Crogtien 35,000 ſolcher Unglücklichen

Dieſe evrſchrecklich hohe Zahl hat neutr
dings noch einen Zuwachs durch die Einwanderung von
beinahe 4000 vollſtändig mittelloſen Perſonen erhalten.
Schreckliche Verwüſtung richten epidemiſche Krantheiten
ünter den Flüchtlingen an Die Zahl der Todten im
Jahre 1876 wurde bereits auf 23,000 Perſonen geſchäßt.

Dr. Strousberg wird, wie der „B. B.
meldet unter dem Titel Ein Seehafen“ eine Broſchüre
veröffentlichen, in welcher er den Plan, Berlin durch

T

einen Canal mit den Mündungen der Elbe und der
Oder zu verbinden, auselnanderſeßt, Strousberg iſt der
Anſicht, daß ein ſolches Werk wegen der geeigneten
Bodenbeſchaſſenheit ſich leicht würde herſtellen laſſen,
man bedürfe überhaupt nur wentger Schleuſen, um die
Ausmündungen unbedeutender Zufluſſe zu reguliren, und
er iſt durch die beigefügten Voranſchläge ſo überzeugt
von der Ausführbärkeit des Planes, daß er ſelbſt ſich
zur Uebernahme der Arbeiten ohne Hülfe und Garantie
des Staates bereit erklären würde. Er meint, daß, wenn
nür die Hälfte der gewöhnlich zwiſchen der Oſtſee und
Nordſee fahrenden Schiffe ſich durch den Canal ſchleppen
laſſen würden daß Anlagecapital im Betrage von etwa
8 Millionen Pfd. Sterl. 10 pCt. Zinſen tragen werde. (2)

Köln, 17. Jan. Vergangene Nacht ereignete ſich
hier an der Hochſtraße ein Brandungkück, welches leider
mehrere Menſchenleben zum Opfer forderte Kurz nach
I Uhr meldete der Revierwächter, daß in dem Hinter
gebäude des Hauſes 26 an der Hochſtraße ein Brand
qusgebrochen ſei. Sofort eilte die Feuerwehr nach der
bezeichneten Stelle und fand das Innere des zwei Elagen
hohen Hintergebäudes, auch die Treppen von unten bis
oben in hellen Flammen ſtehen. In dem angrenzenden

S Sren oder
die gleiche Menge

Leſe- Und Unkerhaltungsſtoff beſter Qualität bietet, denn
und

ſpannende Ovriginalromane und Novellen unſerer be
liebteſten volksthümlichen Erzähler und eine reiche Aus
wahl anregender, lehrreicher Artikel aus allen Gebieten

Die zeitgemäße Jdee des Verlegers hat
gezündet, denn dieſe Bibliothek der Unterhaltung und des
Wiſſens gewann ſich gleich nach ihrem Erſcheinen binnen

41,500
Abonnenten ein Beweis, wie ſehr das Unternehmen

Die Gewerbebank Schuſter die
ihr Daſein in der letzten Zeit nur mühſam fortſchleppte,
hat am Sonnabend Morgen den Coneurs angemeldet.
Die nächſte Verankaſſüng hierzu hat unſtreitig der Ausfall

M. ergangenen Erkenntniſſes des Ober
handelsgerichts, wodurch die Gewerbebank in letzter Jn
ſtanz zur Zahlung von 3,000,000 Mark verurtheilt iſt,

Wie
der „Magd. Ztg. gemeldet wird, ſind die zwiſchen Liver

ſuche von günſtigem Er
gleichzeitige Beförderung

von vier Telegrammen auf ein m Drahte in gleicher
hat ſich auch unter

den ungünſtigſten Witterungsverhä aiſſen als durchführ
Die engliſche Poſt und Telegraphenver

waltung wird alſo wahrſcheinlich das Quadruplexſhſtem
So ſcheint endlich

t

noch auf einer oberen Etage am Fenſter ſtand, wurde
eine Rettungsleine zugeworfen, allein auch ſie ſtürzte,
ehe die vettenden Mannſchaften zu ihr gelangen konnten,
herab und beſchädigte ſich durch den Fall erheblich am
Kopfe. Jn demſelben Augenblicke riefen mehrere Stim
men: „Noch ſind zwei Kinder auf der zweiten Etage.
Die muthigen Mannſchaften verſuchten wiederholt in das
Zimmer einzudringen, wurden aber, wenn ſie einige
Schritte in demſelben vorgethan, von dem erſtickenden
Rauche gezwungen wieder zurückzukehren. Endlich ge
lang es, die beiden Kinder, zwei Knaben im Alter von
15 und 9 Jahren, aufzufinden. Der ältere lag, theils

der jüngere, der ſich im bloßen Hemde befand, war vor
dem Fenſter zuſammengeſunken. Leider waren beide in
dem Rauche erſtickt,
wurden nach dem Bürgerhoſpital geſchafft, und unter
deſſen ward das Feuer gelöſcht.

Die Expedition von Gerhärd Rohlfs nach
der Libyſchen Wüſte iſt, wie man der „N. l mit
theilt, jetzt eine beſchloſſene Sache und es ſoll damit
zugleich eine fernere Erforſchung der Stromgebiete des
Schari, Benue und Ogotwe verknüpft werden. Wenngleich
Rohlfs zu dieſer Expedition von einer zahlreichen Be
deckungsmannſchaft begleitet ſein wird, ſo iſt es doch
ganz unn ſich ſchon ſetzt mit Geſuchen zur Theilnahme

raubend iſt. Außerdem werden nur die Meldungen Der
jenigen berückſichtigt werden, welche ihrer Militärpflicht
genügt haben und die beſten Zeugniſſe beibringen können.

Eine koſtbare Geſchichte entnehmen wir Dresdener
Blättern. Bekanntlich hatte Director Förſter beim
Leipziger Magiſtrat das Geſuch eingebracht die Preiſe
der Plätze erhöhen zu dürſen. Die Behörde ging an
läßlich dieſes Geſuches gründlich ans Werk, um über die
Bedürfnißfrage ſchlüſſig zu werden und erbat ſich die
Vorlage der Geſchäftsbücher, um Einnahmen und Aus
gaben eontroliren zu können. Dieſelben ergaben für das
letzte Jahr einen verhältnißmäßig geringen Ueberſchuß,
ſo daß es hiernach allerdings nur einiger Zwiſchenfälle
bedurft hätte, um hart an den Rand des Deſicits zu
kommen. „Wunderbhr!“ ſagten ſich die Herren, „unſer
Stadttheater iſt doch ſonſt immer eine Goldgrube ge
weſen! Das inuß ſeinen Haken haben Und ſie gingen
nun mit ſächſiſcher Gemüthlichkeit an das Studium des
Ausgabe Conto und ſtehe dal Es fand ſich, daß Herr
Förſter bei Herrn Director Förſter mit 18000 M
Jahresgehalt engagirt iſt, Frau Direckor Forſter als
Ober Garderobe Juſpectorin mit 12000 M. Jahresgehalt
und auch der Herr Sohn mit einer gleichen Summe als
Beamter im Gehalte ſteht. Da ging den Herren ein
Lichtlein auf, und ſie fanden ſich nicht bewogen, die
Preiſe der Plätze erhbhen zu laſſen. Das Geſuch ward
abſchlägig beſchieden. Nun aber kam die Stenerbehörde,
dir fa derſelbe Magiſtrat repräſentirt, und ſagte: „Ei
Herr Jemerſch, bei einer ſo großen ſixen Einnahme der
Familie Föfſter muß ja ein gang anderer Steuer Tarif
angewandt werden, da entgehen ja dem Staate viele
Hunderte von Mark und ſeit dieſer Zeit
zählt Director Förſter zu den Höchſtbeſtenerten von
KleinParis

(Freie Liebe. Die Socialdemokraten von Offen
bach und Umgegend haben mit ihren Führern kein be
ſonderes Glück Vor einiger Zeit verließ ein Haupt
ägitator Weib und Kind, um an der Seite einer andern
Frau die freien Geſilde Amekikas aufzuſu Dieſer
Tage verſchwand in Mühlheim wieder ein Führer mit
einer verheiratheten Frau. Ob die beiden zurückgelaſſenen
Gatten nebſt den fünf Kindern ſo zufrieden ſind, wie
die durchgegangenen Junger der freien Viebe, iſt freilich
eine andere Frage

Einen eoup de main d. i einen diplomatiſchen
Handſtreich nennen die Franzoſen die Sendung des
deutſchen Kronprinzen nach Rom. Das hatten ſie nicht
erwartet und ſie erklären in den Pariſer Zeitungen
ſelber ärgerlich, gegen Den kämen freilich ihr alter und
junger Herr, General Canrobert und Mae Mahon jun.,
das neue Kind von Frankreich, nicht auf. General
Canrobert und Mac Mahon jün, kamen noch dazu in
Rom ſo mitgenömmen, ernüdet, zerzauſt und ſo wenig
repräſentabel an, daß es allgemein auſſiel, während der
deutſche Kronprinz mit ſeinen Begleitern in voller Unt
ſorin und ſo friſch, ſchmuck und glänzend aus dem Eiſen
bahnwagen ſtieg, als habe er nur eine Spazierfahrt ge
macht.

ſeiner Zeitung telegraphirt und damit die franzöſiſche
Sitelkeit ſo beleidigt, daß die Telegraphenverwaltung in
Einverſtändniß mit der Regierung die Depeſche unter
drückte. Jn das Fremdenbuch, das in dein Palaſt des
deutſchen Botſchafters Keudell, dem Abſteigequartier des
Kronprinzen, aufliegt, haben ſich mehrere 1000 Jtaliener
eingeſchrteben, um ihre Sympathie für Deutſchland aus
zudrücken.

Engliſche Beſtellung in Deutſchland Der aus
Fleusburg gemeldete Fall, daß ein Engländer aus Weſt
Hartlepool ein eiſernes Dampfboot von 500 Tons bei
der dortigen Schiffswerfte beſtellt, iſt wohl der erſte Fall

Nachbargarten lag das Dienſtmädchen des Hauſes
jammernd an Boden. Daſſelbe war aus einem der
oberen Räume, der ihm zur ätte diente, vor der
von unten auſſteigenden Gluth auf das Dach geſlohen
und hatte ſich in der Verwirrung von dort in die Tiefe
geſtürzt. Als der Feldwebel der Feuerwehr die Un
glückliche vom Boden aufhob, zeigte es ſich, daß ſie ſich
ſchwer im Rücken verletzt hatte. Einer Frau, welche auf 4 und den Lombardzinsfuß auf 5 pCt. herabgeſetzt.

in Deutſchland Lange Jahre bezogen wir bekanntlich
utſere detſchen Dampfer aus England und ſandten
Millionen allfährlich für die Vermehrung der deutſchen
Handelsflokte dorthin

Volks wirthſchaftliches.

Die Reichsbank hat den Discont für Wechſel

Die beiden ſchwerverlehten Frauen

an der Expedition an ihn zu wenden, weil über den
Zeitpunkt des Abgangs noch nichts beſtimmt iſt. Wie
man hört, ſind nahe an 300 Geſuche eingelaufen, welche
zu beaäntworten einem Privatmanne koſtſpielig und Seit Die

Halle Halberſtadt: 827 (8) u. Il Vm.

Ein Pariſer Correſpondent in Rom hat dies

Schneider Hoffmann
Kraft d. Eiſendreh Gerſtäcker d. Ziegelm. Horn Zwill., ein

machermſtrs. Keck

An und Schlag;
ſchiedene Orner, 49 J. 5 M VBruſtkrankheit; die Eheſrau
des Sattlermſtrs. Friedrich, 64 J.
des Handels
Schnetders
9

e
r

Haus und Landwirthſchaft. 5
Es dürfte wohl kaum einen Landwirth geben, der

ſich über das Reißen und Brechen der Getreideſäcke nicht
zu beklagen hätte. Deshalb dürfte das hierunten ſo
gende, hier und da ſchon mit Erfolg angewandte Mikt
Vielen willkommen ſein. Um Getreideſäcke haltbar
machen, brühe man 1 Kilo gute Eichenlohe in I Lit

t

kochendeinm Waſſer. In dieſe Brühe taucht man die Lein
wand und läht ſie 24 Stunden darin liegen. Hierauf
nimmt man die Leinwand heraus, ſpült ſie in reine
Waſſer aus und läßt ſie trocknen Man rechnet a
circa 8 Mr. Leinwand 1 Kilo Lohe. Der Gerbſto

angekleidet, vor dein Bette, mit dem Geſicht am Boden; zieht in die Flachs- und Hanffaſern ein und ſoll ſie wie
das Leder nicht nur gegen das Stocken ſchützen
ihnen auch mehr Haltbarkeit geben.

ondern

Jn Marinekreiſen iſt die Jdee angeregt worden
dem Prinzen Adalbert in Wilhelmshafen ein Denk
m al zu errichten Ein Cormite zur Durchführung dieſes
Projects iſt bereits in Thättgkeit. Die Koſten beab
ſichtigt man durch freiwillige Beiträge aller activen und
ingetiven Marineoſſiliere und Beamten aufzubringen

Fahrplan vom 15. Grkober 1877.

Nach Halle 4 Mgs. Schulz 7 V.
e Bin. a Mtg. Kl. imh m. GSchnllz.), 85 Abds. Schnllz. I an
1022 Abds. (4. Kl.).
mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an

An ſſch u ſſer
Halle Berlin (8) Maas 9 Vm, 2 N. 5

Nm., 620 Abds. 9 (8) Abds. Schnellzug.)
Halle-- Magdeburg 6 Mgs, 8 u. 10 Vm,

en. e m u. 108 Abds.
u. 6 Nm,

Halle Torgau: 810 (8) Vm., Nm., 72 Abde
Halle Nordhauſen 525, 82(8), 11 V. 2 u. 7 N m
Halle--Leipzig: 752 (8) u. 10 Vm., u 5

Nm., (8) u s (9) Abds, 2 Nachts.
Nach Weißenfels 6* Ms. (A. Kl), 8 Vin. Schulz

Kl. 102 (8. Kl.), I V. Schnllz), 2
Nin. Kl. 6 Abds. (4. Kl.), 82* Abds. Kl),
I Abds. (Schnllz.).

An ſchlüſſe
Corbetha- Leipzig 4 u. M u. 102 Vin,

12 u. 512 Kl.) Nm. 8 (85) u. 108 Abds.
Weißenfels Zeitz: 7 Vm., 12 u. Nm,
Großheringen Saalfeld; 9 Vin., 1, 39 u 89 Nm,

Nach Straußfurt: 98 Vm,, 35 u. 83 Nm.
Weimar Rudolſtadt: 8 u. 1028 Vmn.,, 358 u. 82 Nm.
Erfürt--Nordhauſen: 620 u. 102 Vm., 20 u. 5 m.
Dietendorf-- Arnſtadt: 10 Vm., 22 59 u. Nm.
Gotha Leinefelde: 72 u. 11* Vm., 3 u. 7 Nimm
Gotha Ohrdruf: 90 Vm., 3 u. 98 Nm

Perſonen Poſten.
Poſt aus Merſeburg 20 Nm., in Mücheln 459 Nm,,

aus Mücheln Vm., in Merſeburg 100 Vm.
Poſt aus Merſeburg 9 Abds. in Mücheln 11 Abds.

aus Mücheln 5 Nm., in Merſeburg 80 Nm.
Von Merſeburg nach Lauchſtadt. 3 m.

Aus Lauchſtädt 400 Mgs. in Merſeburg 5* Mgs.
der drei Guyor ſche Theerkapſeln zu den

täglichen Mahlzeiten genommen, führen eine außerordent

genügend, um in wenigen Tagen die hartnäcktgſte Er

ſelbſt der bereits vorgeſchrittenen Lungenſchwindſucht Halt
gebieten und dieſelbe ausheilen; in dieſem Falle hält der
Theer die Zerſtörung der Tuberkeln auf und mit Hülfe
der Natur iſt die Heilung oft eine raſchere, als man es
Unter den günſtigſten Vorausſetzungen erwarten durfte

Man kann dies populär gewordene Heilmittel nicht
warm genug empfehlen und dies ebenſowohl im Hinblick
auf ſeine Wirkſamkeit als auch auf ſeine Billigkeit. Da
jeder Flacon 60 Theerkapſeln enthalt, ſo kommt in der
That die ganze Cur auf nicht höher als 10 20 Pfennige
täglich zu ſtehen und macht dieſelbe außerdem die An
wendung anderweitiger Medikamente, wie Tiſanen, Paſtillen
und Syrupe vollſtändig überflüſſig.

halten, iſt genau auf die Ektquette zu achten, welche die
Unterſchrift des Herrn Guyot in dreifarbigem Druck
tragen muß.

S beisen u

en.Cür dieſen Dheit übernimmt die Redactton dem Publikum
keine Verantwortung

Sivilſtands-Regiſer der Stadt Dexrleburg
Vom 14. bis 20. Jannar 1878.

Geboren ein Sohn: dem Oekonom Wolf dem
Hdb. Heſſelbarth; dem Privatlehrer Orphal; dem Markt
helfer Wicke; ein außerehel. S e ne o chrer: dem

d. Schuhm. Buſchmann; d. Bäckerm.

gegenüber

S. Und eine T. Geſtorbene der kgl. Reg. EanzleiRath Werkmeiſter, 66 8 M n nLeugamit; des Schuh
m S M Luftröhrenentzündung; derMüller u. Zeugarb. Krauſe, 60 J. M. Alker ſchwache

eine aitzerehel. T, 4 Kraämpfe, die ge

nanns Manck S. 4 M Kopſkrämpfe; des
Schümtfchen C JS 6 J. 11 M., Lungen- und

Bruſtentzündung.

Sir die Redagtion verantwortlich h. her Drug u Berigh den Heigee e.

Abgang von Merſeburg in der Richtung.g g 2 g

Eiſenach Meiningen: 85 Vm., 1225 35 u. 70 m

lich vaſche Erleichterung herbei und ſind oft fur ſich allein

tältung Und Bronchitis zu beſeitigen. Man kann damit

Um ſicher die ächten Guyot ſchen Theerkapſeln zu er
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